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Katholizısmus und Katholizısmen
Zur Deutung der Kirchengeschichte

des un 18 Jahrhunderts
Von Rudolt Reinhardt

Eıne ausgepragte Sensıibilität gegenüber historischen Phänomen annn INa  }

arl Rahner (1904—1984), dem bedeutenden spekulatıven Denker, kaum
nachsagen. Recht rauchbar ISt iındes ıne Definition VO „Katholizısmus“,
die VOT dreißig Jahren 1mM „Lexikon für Theologıe und Kıirche c1 veröffent-
lıcht hat „ Wenn das Wort Katholizismus nıcht iıne unbedachte, aber oft gC-
brauchte Varıante tfür katholische Kirche seın soll,; dann wiırd INa Kn
tholizısmus 1m Unterschied VO katholischer Kirche alle jene geschichtli-
chen Lebensäußerungen un: Auswirkungen (1im geistigen, politischen, kul-
turellen Bereich) verstehen, die Wartr VO der katholischen Kiırche (oder VO
Katholiken un Berufung auf oder Antrieb durch iıhr katholisches Chrı1-
stentum) ausgehen oder mıtgeprägt sind. (de tacto oder auch überdies leg1-
tım), aber darum nıcht eintach mıt der Kirche identifiziert werden, weıl sS1e
gleichzeitig ine solche völkısche, zeitgeschichtliche USW. Bedingtheıit haben,
da{ß s1e weder ZU bleibenden Wesen der Kirche gerechnet och als dessen
notwendige geschichtliche Auspragung angesehen werden können. Dıie Un-
terscheidung VO  - Katholizısmus und katholischer Kırche 1St notwendig und
wichtig, weıl SO viele geschichtliche Erscheinungen, die mıiıt der Kırche
(ihren Gliedern un auch ıhrer eıtung Iiun haben, fälschlich
oder Lasten des eigentlichen Wesens der Kirche als solcher gedeutet W eI-

den, während s1e doch 1Ur jenen historischen Kontingenzen gehören, die
eın Wesen SEeLtZL, ohne sıch mıiıt ihnen identifizieren.“

Um dieselbe Zeıt, als arl Rahner diese Definition un die Presse
brachte, nämlich 1n den 600er Jahren, SETIZTE ıne auffallend intensive Beschäft-
tigung MIt dem Phänomen „Katholizısmus“ e1in. Dıie Erforschung der Jünge-
ICI Vergangenheıt machte sıch ZUu Beispiel die „Kommıissıon für Zeıtge-
schichte“ AL Aufgabe. Die beiden Publikationsreihen Quellen; For-
schungen) brachten bereıts auf mehr als einhundert Bände Auf einem
Symposıon hielt die Kommuissıon 1987 Rückblick un zab Rechenschaft
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über die geleistete Arbeit.? Erinnert se1 zudem den Arbeitskreis An-
ton Rauscher, der WEe1 vielbeachtete Reihen, die „Beiträge ZUFT Katholizis-
musforschung“ (seıt herausbrachte. Von der Reihe (Quellen) C1I-
schienen bıs jetzt acht, VO der Reihe (Abhandlungen) Bände.? In die-
SCINMN Zusammenhang verdient auch der Arbeitskreis der Fritz-Thyssen-Stif-
tung „19. Jahrhundert katholische Theologie“ Beachtung, der sıch mehr
als Z7WwWel Jahrzehnte regelmäßıg getroffen hat Neuerdings fand sıch 1n
Schwerte iıne Arbeitsgruppe „Katholizismus-Forschung“ Z  IMNMECN, die
VO  — allem VO: Professoren und Doktoranden der Uniiversitäten Essen, Biele-
feld und Freiburg wird.*

Diese Arbeıten, Forschungen und Gespräche betreffen allesamt das 19
und das 20. Jahrhundert. Zu prüfen iıst ındes, ob die Umschreibung VO

„Katholizismus“;, VO  — allem die Unterscheidung VO katholischer Kır-
che und Katholizismus, nıcht auch auf andere Jahrhunderte appliziert W EI-
den soll, kann un MU: Der Hıstoriker hatte und hat 711 Beispiel große
Schwierigkeiten bei der Darstellung des SOgCNANNLEN Jansenısmus. Diese Be-
WCSRUNgG als „protestantisıerende katholische Häresıie“ definieren, WI1e€e
seinerzeıt Herbert Rieser,? eın Schüler VO  - Ferdinand MaafS, hat, VOI-
bietet schon der tiefe theologische Gehalt. uch präsentierte sıch der Janse-
nN1ısmus durchaus als ıne ewegung, die neben der Theologie die Kırchen-
verfassung, die Frömmigkeıt, die Mentalıtät, Ja o die Innen- und Außen-
polıtık Frankreıchs gepragt hat Eıne UÜbernahme der Definition des Katho-
liızısmus auf das und 185 Jahrhundert würde bedeuten, da{ß 1n der kirchli-
chen Entwicklung Frankreichs W el Ausformungen unterschieden werden
können, nämlich ein jesuıtisch un eın Jansenistisch gepragter Katholizis-
INUus Damıt kämen die SOgeNaANNTLEN Jansenısten endlich aus jener Ecke, in
die INa  w} S1e gestellt hat, nämlich WCR VO Verdacht der Häresıe und des AB
weıchens VO  - den Normen der katholischen Kırche. Andererseits würde der
(seither selten in rage gestellte, als selbstverständlich hingenommene) An-
spruch des jesuıtisch gepragten Katholizismus, die allein richtige und echte
Auspragung katholischer Lehre, Diszıplın un: Kırchenverfassung se1n,
(endlich) relativiert. So könnte insgesamt die Unterscheidung zweıer Katho-
lizismen 1N der französischen Kırche jenes Dilemma lösen, in das sıch der
Kırchenhistoriker beim Ertorschen und Darstellen dieser Geschichte gestellt
sıeht.

Eın Ühnliches Biıld bot wahrscheinlich auch die spanısche Kıirche, wen1g-
1mM ausgehenden Jahrhundert. Ich annn mich 1er alleiın auf die Ar-

Der deutsche Katholizismus ın der zeıtgeschichtlichen Forschung, hg VO  — Ulrich
VO' Hehl un!: Konrad Repgen. Maınz 1988

Verla Ferdinand Schönıngh ın Paderborn München Wıen Zürich.
Aus lesen Treffen Zing ZU Beispiel] eın Sammelband hervor: Deutscher Katholi-

71SMUus 1m Umbruch ZuUuUr Moderne. Hg VO Wilfried Loth (Konfession un: Gesellschaf:
Beıträge ZuUur Zeıitgeschichte 3), Stuttgart Berlin öln 1991

Der Geıist des Josephinısmus und seiın Fortleben. Der Kampf der Kırche ihre
Freiheit. Wıen 1963, 20
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beıt VO  - Peer Schmuidt® beziehen. Den Vertretern eiıner Volksfrömmigkeıt,
die sıch VOT allem 1in zahlreichen Bruderschatten außerte, standen 1in der
Geistlichkeit Reformer gegenüber, die V} einıgen Staatsmäannern nNntier-
stutzt wurden. Eınes der Ziele WAar die Vereinigung der überaus zahlreichen
Bruderschaften un iıhrer bedeutenden Vermögen un: deren Eınsatz be1 der
Pflege der Armen un Obdachlosen.

Welches Bıld bot die Kırche 1n Deutschland jene Zeit? Falls WIr die
Verhältnisse in Böhmen und Mähren SOWI1e in den habsburgischen Erblan-
den ausklammern,‘ zeıgt sich, da{fß der sogenannte Jansenısmus 1Ur spärlich
und erst spat Eıngang tand Vor einıgen Jahren hat Heribert aab auf einen
der wenıgen frühen Vertreter dieses Reformkatholizismus verwiesen.® Es
WAar der Konvertit Ernst Landgraf VO Hessen-Rotenburg-Rheinftels
bıs Im übriıgen wurde der deutsche Katholizismus des un:! der CI -

sten Hältte des 18 Jahrhunderts VO  - den Jesuıiten bestimmt un! epragt. Dıie
Ursachen

Der Jesuitenorden hatte bıs seiner Auflösung ELE 1mM katholischen
Deutschland praktisch eın Monopol 1mM höheren Bildungswesen. Die me1-
sten Universıitäten, theologischen Fakultäten, Lyzeen und Gymnasıen
1in seiner and Nur selten gelang den anderen, VOT allem den alteren (Jr-
den, eıgene Bildungsstätten aufzubauen (z die Benediktineruniversität
Salzburg oder die Universität Fulda). och 1st auch 1in solchen Fällen
tersuchen, wıieweıt sıch daraus eigenständıge Entwicklungen 1n Theologie,
Frömmigkeıt un: Mentalıität ergeben konnten.

Durch diese Domiinanz 1n der höheren Bildung hatte der Jesuitenorden
oroßen FEinfluß auf die Ausbildung des nıederen Klerus Dies wurde VO  — al-
lem dann deutlıch, W E1 yalt, die Grundsätze des Kirchenrechts
(Z bei der Obsıgnatiıon geistlicher Nachlässe, bei Asyltällen) durchzuset-
ZeN.: Be1 solchen Streitigkeiten konnte der niıedere Klerus VOL Ort me1lst
nıcht mehr die bischöflichen Behörden Weısung rekurrieren; zeıigte
sıch aber sehr beschlagen und WAar durchaus in der Lage, der Gegenseıte,

6 Dıe Privatisiıerung des Besıitzes der Hand 1n Spanıen. Dıe Säkularisatıon
Könıig arl 1n Andalusien (1798-—1 808) (Beihefte DA Viertehjahrsschrift für Sozial-
und Wirtschaftsgeschichte 90) Stuttgart H790 224%

Dıie Ausklammerung dıeser Länder bedeutet nıcht, da: der „Jansenısmus“ 1er frü-
her als 1ın anderen deutschsprachıigen Ländern Eıngang gefunden hätte. Sıe bedeutet viel-
mehr, da och lange Zeıt (teiılweıse bıs heute) alte Mentalıtäten weıterlebten und herge-
brachte Strukturen fortbestanden. Vor allem die dominierenden Klöster der alten
Orden (Prälatenorden) nıcht bereıt, eiıne jesuitisch inspırıerte Regulierung ıhrer Stifte
miıtzumachen. Die (posıtıven) Konsequenzen, die sıch daraus ergaben (z für die Ptle-
C der Wissenschaften), sollten eiınmal untersucht werden.

Landgraf Ernst VO'  - Hessen-Rheintels und der Jansenısmus, 1n: Archiv tür muittelr-
heinische Kirchengeschichte 1 9 196/, 41—60; ders., „Sıncere ıngenue ets1ı CUu discre-
tione“. Landgraf Ernst VO  - Hessen-Rheintels (1623—1693). Über eine Retorm VO Papst-
Cum, römischer Kurıe und Reichskirche, 1n: Reformatıo Ecclesiae. Beıiträ kıirchli-b  5chen Reformbemühungen VO der Alten Kıiırche bıs ZUr euzeıt. Festga für Erwin
Iserloh. Paderborn 1980, 813—-830
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meı1st den staatliıchen Amtsleuten, mıiıt theologischen und kanonistischen Ar-
mM begegnen.

Prägende Kräfte des kirchlichen Lebens 1 und 18 ahrhun-
dert auch die Klöster der alten Urten, der Benediktiner, /Zısterzienser und
Prämonstratenser. Durch ıhr Mıttun 1n der Seelsorge, durch die Seelsorge 1n
den Klosterkirchen selbst, durch Walltahrten und Massenbruderschaften C1I-
hielten S1e großen Einflufß. Gerade be] den alten Orden zeıgte sıch se1it UuNnsc-
fähr 1600, da{fß auch sS1€e entscheidend VO den Jesuıten gepragt wurden. Für
die orgänge 1n der einflußreichen Benediktinerabtei Weıingarten 1mM schwä-
ischen Oberland habe iıch den Begriff der „Jesultischen Inspıration“ DC-
prägt.” Dieser Vorgang Afßt sıch aber nıcht 1L1U!r für das Kloster selbst, SO11-
dern auch für seın Umfteld (Oberschwäbische Benediktinerkongregation,
Klöster 1ın Tirol und 1mM Elsafß) ZeiSEN: hat sıch inzwischen anderen
Beispielen bestätigt. Elmar Hochholzer!®9 konnte für die Benediktinerabteien
1mM Hochstift Würzburg 1ne ahnlıche, allerdings VO den Diözesanbischö-
fen direkt gesteuerLEe Entwicklung konstatieren. Hochholzer aufßerte die
Meınung, die Ergebnisse für Weıingarten könnten „ohne weıteres auch auf
die fränkischen Klöster übertragen werden“. Eınen ähnlichen Befund de-
monstrieren die Benediktinerabteien 1n der heutigen Schweiz.!! uch 1er
wurden alle Klöster, trüher oder spater, VO dieser jesuıtischen Inspiration
ertafßßt. Dıie orofße und einflußreiche Abtei St Gallen ging dabei Oraus

Be1 den /Zısterziensern zeıgte diese jesuitische Inspiration Peter Rummel
Stift Stams in Tirol.1? Das Beispiel 1St auch deshalb wichtig, da dieses Klo-

Ster bıs heute seın Archiv und seıne Bibliothek bewahren konnte. Gerade die
Buchbestände zeıgen den oroßen Einflu(ß der Dillinger Jesuuten, miıt denen
der Stamser Konvent übrigens durch die Abte1 Kaıisheim in Verbindung C
kommen W arl. Dafß auch die Zısterzienser 1n der Schweiz dem Eıintlufß
der Jesuiten der Universıität Dıllıngen standen, zeıgen die Kollegnach-
schriften der Konventualen VO St Urban,; die heute
hek Luzern autbewahrt werden.® ın der Zentralbiblio-

Rudolf Reinhardt, Restauratıon, Vısıtation, Inspiration. Dıie Reformbestrebungen 1n
der Benediktinerabtei Weın VO 1567 bıs 1627 (Veröffentlichungen der Kommıis-
S107N für geschichtliche Lan eskunde 1n Baden-Württemberg, Reihe Forschungen 11)
Stuttgart 1960

10 Dıie Benediktinerabteien 1mM Hochstift Würzbur 1n der Zeıt der katholischen RE
form, 5011 (Veröffentlichungen der Gesel schaft für fränkische Geschichte,
Reihe Darstellungen aus der tränkischen Geschichte 35) Neustadt Aısch 1988,
Z Anm. 26

11 Rudolf Reinhardt, Dıie schweizer Benediktiner der Neuzeıt, 1 Benediktinisches
Mönchtum 1in der Schweiz. (Zu leich Eınleitung Z.U:! Helvetia Sacra. Abteilung 11L,Band Frühe Klöster, die Bene iıktiner und Benediktinerinnen 1n der Schweıiz, Bern

4—170, 105135
12 Das Zıisterzienserstift Stams un! seıne Beziehungen ZUr ehemaligen Unwyversıität Dıl-

lıngen, 1nN: ahrbuch des ereins für Augsburger Bıstumsgeschichte 18, 1984, 356—382
13 Auskuntft on Herrn Dr. Peter Kamber VO der Abteilung für Handschritten un:

wertvolle Drucke, 1: November 1991 Hıertür se1l auch dieser Stelle gedankt.
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Fuür die oberschwäbischen Praämonstratenser ist ine Feststellung VO

Gertrud Beck 1n einer Biographie des Abtes VO Rot, Ignatıus Vetter
bıs VO Interesse.!* S1e schreibt: „Von Rot ging Ignatıus S Studium
der Theologıe die Jesuitenhochschule 1n Diıllıngen, die 1n jenen Jahren
den führenden katholischen Hochschulen 1mM Land zählte. Bevorzugt sand-
ten gerade die schwäbischen Klöster ıhre begabtesten Novızen auf diese Elı-
teschule der Gegenreformatıion. Von hier brachten diese ‚Dıiıllinger“, dıe auch
spater och mıteinander in Verbindung standen, den Fiıter für Ordensdiszi-
plin, ignatiıanısche Frömmigkeıt und Askese e1ım in ıhre Klöster.“ Keın
Wunder, da{fß die oberschwäbischen Priämonstratenser (Rot, Weißenau,
Schussenried, Obermarchtal) entschiedene Gegner des Jansenısmus
Ihre beiden Vertreter auf dem Generalkapıtel VO HIR nämlich Abt Leo-
pold Mauch VO Weifßenau (1708—-1722) un:! Abt Hermann Vogel VO  5 Rot

ı s  A S  5 ı i (1711-1744), Ssorgten dann dafür, da{ß siıch der Gesamtorden nıcht auf die
Seıite der Jansenısten un der Gegner der Bulle Unigenitus geschlagen hat15
Fuür das Herzogtum Bayern”® konnte kürzlich eorg Schwaiger, für den
Trierer Raum Petrus Becker!’ weıtreichende Einflüsse der Jesuiten auf die
alten Orden nachweiısen.

Fafßt INa  . diese, bislang 11UTr sporadisch gesammelten otızen Z  INMECN,
erg1bt sıch tolgendes Bild Wiährend in Frankreich (und Spanıen) 1m EL

un:! Jahrhundert sıch durchaus we1l Katholizismen unterscheiden lassen,
W ar der deutschsprachige Kaum Böhmen, Mähren und die habsburgischen
Erblande ausgenommen) prımär VO einem jesuıtisch gepragten Katholizis-
111US bestimmt. Yst Spat, nämlıch im ausgehenden Jahrhundert, konnten
sıch auch Kräfte eiınes jansenistisch gepragten Katholizismus ın bemerkens-
wertem Umfang durchsetzen.

|

Gertrud Beck, Ignatıus Vetter, /7-1 Abt un! Bauherr. Studien ZuU Kloster-
leben 1n der Reichsabte1l Rot der Rot, 1N: Ulm un: Oberschwaben. Zeitschrift für (Se=
schichte un! Kunst 1997 414—44353, 416

15 ermann Tüchle, Dıe Bulle Unigenitus und die süddeutschen Prämonstratenser, 1
Hıstorisches Jahrbuch 74, T, 2427350

Die Jesuiten 1m alten Bayern, 1N; Stimmen der Zeıt 209 I99T, 663—674
17 Das Verhältnis der Jesuiten den alten Orden, in: Fur Gott un! die Menschen.

Dıie Gesellschaft Jesu un:! iıhr Wirken 1mMm Erzbistum Trier. Maınz 179 DA


